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Anzeiger
Einrückungsgebühr für die lleingefpaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

h erzog haben gnädigst geruht , den Großh . Landge¬
richtsrath Karl Jacobi auf sein unterthänigstes An¬

suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen , dem

Professor I )r . Karl Keller an der Technischen Hoch¬
schule dahier den Charakter als Hosrath zu verleihen und
dem Stadtpfarrer von Wildbad De . Braig unter Ver¬

leihung des Charakters eines Honorarprofessors die etat¬

mäßige außerordentliche Professur für die philosophisch¬
theologischen Disziplinen der propädeutischen Theologie
an der Universität Freiburg zu übertragen .

Stuttgart , 7 . Novbr . Seine Majestät der
Kaiser passierte heute Früh um 6 Uhr den

hiesigen Bahnhof . Seine Ankunft in Tübingen
erfolgte um 8 Uhr 15 Minuten . Seine Maje¬
stät der König begrüßte den hohen Gast am
Bahnhofe ; ein offizieller Empfang fand jedoch
nicht statt . Die hohen Herrschaften fuhren , von
der Menschenmenge mit enthusiastischen Hoch¬
rufen begrüßt , nach Bebenhausen . Nach einge¬
nommenem Frühstück begaben sie sich nach
Eutringen .

Berti « , 4 . Novbr . Der „ Reichsanzeiger "

schreibt : Der Generaldirektor der Weltaus¬
stellung in Chicago sandte anläßlich des
Schlusses der Ausstellung an den deutschen
Reichskommissär ein Telegramm , worin
mit warmen Worten ausgesprochen wird , daß
man , obwohl man am Ende der Ausstellung
unter dem Schatten einer großen Tragödie stehe ,
doch der Beteiligung Deutschlands mit höchster
Genugthuung gedenke und dem deutschen Reiche
wie seinem erhabenen Herrscher für immer dank¬
bar bleiben werde .

— 6 . Nov . Die vom Kaiser anläßlich
des Spielerprozesses in Hannover erlassene
Cabinetsordre ist in den letzten Tagen den Offi¬

zieren zur Kenntnis gebracht worden . Es steht
außerdem fest , daß die Mehrzahl der in Han¬
nover kompromittierten Offiziere den Abschied
erhalten wird .

— 6 . Nov . Die Blätter bringen den dem
Bundesrat zugegangenen Entwurf eines Tabak¬
steuergesetzes . Darnach soll der Zoll er¬
hoben werden für Tabakblätter , unbearbeitet , so¬
wie Stengel , Tabaksaucen 40 , Cigarren 400 ,
Cigarretten 500 , anderer fabrizierter Tabak 250
M . per 100 Kilogramm . Der Zoll für Roh¬
tabak kann bis zu neun Monat gestundet werden .
Die Steuer für im Jnlande hergestellte Cigarren ,
Cigarretten beträgt 33 — Vs , Rauchtabak 66 =
2 /s , Kau - und Schnupftabak 50 Prozent des
Fakturapreises , zu welchem die Fabrikate aus¬
schließlich von den Fabrikanten verkauft werden .
Das Gesetz enthält 78 Paragraphen .

— 6 . Nov . Die letzterschienene Nummer
des „ Sozialist " wurde wegen eines Artikels ,
welcher zum Diebstahl aufreizt , von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt .

— 7 . Novbr . Es bestätigt sich, daß der
Nettoertrag der projektierten Tabaksteuer auf
99 Millionen berechnet wird , also 45 Millionen
mehr als die jetzige Tabaksteuer . — Dem Bundes¬
rate ist der Entwurf einer Abänderung der Be¬
stimmungen über die Prüfungen der Tierärzte ,
Zahnärzte und Apotheker zugegangen .

Ausland .
Petersburg , 6 . Novbr . Der deutsche Bot¬

schafter General v . Werder war gestern in
Gatschina beim Kaiser . Der besonders gnädige
Empfang blieb in den russischen Kreisen nicht
unbemerkt .

— 7 . Novbr . Mehrere Blätter regen die

Abrüstungsfrage an , die Initiative müsse
von Rußland und Frankreich ausgehen .

Mailand , 5 . Nov . Die Anarchisten von
Mailand , Bergamo , Brescia und Monza hielten
heute hier eine Versammlung ab . Die Polizei
überraschte sie und verhaftete ohne Wider¬
stand dreiundsechzig . Sie führte sie zwei und
zwei zusammmen geschlossen in das Gefängnis .
Viele Drucksachen wurden beschlagnahmt . Die
Haussuchungen und Verhaftungen dauern fort .

Paris , 6 . Nov . Der Vorfall zwischen dem
deutschen Förster und den französischen Wil¬
derern wird jetzt in gehässiger Weise dargestellt .
Angeblich soll nur der Förster geschossen haben ,
während dieser behauptet , die Wilderer hätten
3 Schüsse abgegeben .

— 7 . Novbr . Meldung aus der Havana :
20 Bewaffnete versuchten die Einwohner von
Santa Clara auf der Insel Cuba zum Aufstande
anzureizen . Trupven trieben sie zurück, töteten
und verwundeten mehrere . Die Führer der
früheren Aufstände von 1869 und 1875 leugnen
die Teilnahme an diesem Versuche, der ein Akt
der Räuberei , nicht des Aufstands sei .

Marseille , 6 . Nov . Der gestern ausgebro -
cheue Tramwaystreik veranlaßte Nachmittags
größere Ruhestörungen . Mehrere Schutz¬
leute wurden verwundet ; zahlreiche Verhaftungen
erfolgten . Zuhälter und Gewohnheitsverbrecher
stürzten die Pferdebahuwagen um , zündeten die¬
selben au und mißhandelten die Polizisten . —

Wiederholt kam es zu blutigen Zusammenstößen .
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen .
Acht Polizisten wurden schwer , viele leicht ver¬
wundet .

Portsmouth , 6 . Nov . Die Seebehörde er -

Der bayrische Kiesel .
Volkstümliche Erzählung nach schriftlichen und mündlichen

Ueberlieserungen von G . Lange .

(Fortsetzung .)
V .

Zwei Tage nach den im vorigen Kapitel ge¬
schilderten Ereignissen waren in dem weitgedehnten
Augsburger Stadtwalde verschiedene nicht gerade
vertrauenserweckende Gestalten zu bemerken, die
teils einzeln , teils in Gesellschaft einem lief ge¬
legenen Theil des Waldes dem sogenannten
Münsterbann zueilten . Nur der Umstand , daß
gerade in Friedeberg Jahrmarkt und die meisten
Forstleute sich zum Besuch dahin begeben , war
wohl die Ursache, daß von denselben der Vor¬

gang in ihrem Revier nicht bemerkt wurde .

In der Mitte des Münsterbannes erhob sich
ein mäßiger von hohen Baumgruppen bewach¬
sener Hügel , der durch das niedrige Unterholz
ein fast undurchdringliches Dickicht bildete . Nur
nach einer Seite hin hatte sich eine kleine Blöße
gebildet , wahrscheinlich hatte der Sturm oder

Blitz einmal einige Baumriesen zu Boden ge¬
worfen , wodurch die Blöße entstanden , da auch
noch einige vermoderte und vermorschte gewaltige

Stämme , an deren Wegräumung Niemand ge¬
dacht , am Boden lagen und so jetzt einen na¬
türlichen Sitz bildeten .

Eine Anzahl kräftiger etwas wild und ver¬

wegen aussehender Männer hatten sich hier auf
dieser Blöße um ein mächtiges Feuer gelagert
und vertrieben sich durch Rauchen und Plaudern
die Zeit , wobei ab und zu eine mächtige Korb¬

flasche die Runde machte , während zwei Männer
am lodernden Feuer einen ausgeweideten und

zerwirkten Hirsch brateten , damit zum Trünke
der Hirschbraten nicht fehle .

„ Ich dachte, der Hiesel hätte es Dir für

ganz bestimmt versprochen , Sternputzer, " fragte
ein großer Mann in breitkrämpigem Hut und
brauner Lodenjacke, unter welcher die grünen
Hosenträger hervorsahen , und welcher unter den

Wildschützen allgemein nur unter dem Namen

der Tiroler bekannt war , weil er aus Tirol

stammte . „ Wir warten hier nun schon zwei ge¬

schlagene Stunden und noch immer läßt sich
kein Mensch blicken . Auch den Rothe » vermisse

ich noch . "

„ Ich hab 's gesagt, der Hiesel kommt und

ich will in meinem Leben keinen Stutzen mehr
anrühren , wenn es nicht gewiß, " erwiederte der

andere , „ der Hiesel kommt, so wahr man mich
den Sternputzer nannte , weil ich einmal eine

Kerze hart am brennenden Docht abgeschossen
habe . Um den rothen Satan thut es mir gar
nicht leid , wenn der nicht kommt , ihm ist nicht
zu trauen , denn ich glaub , er verräth seine ei¬

genen Kameraden , wenn es gilt .
"

„ Ganz meine Meinung , Sternputzer, " sagte
der Tiroler , sich umsehend. „ Aber wenn man
den Fuchs nennt , kommt er gerennt ! Schau
einmal , was dort unter den Haselstauden so
herausleuchtet , ist das nicht die Feuerperrücke
von dem rothen Spitzbuben ? "

„ Freilich ist er es ! " riesen jetzt die Anderen ,
welche das Gespräch des Tiroler und Stern¬
putzer mit angehört und nun ihre Blicke nach
der bezeichneten Stelle richteten. „ Und noch
Einer ist bei ihm .

"

„ Meiner Treu , das ist der Hiesel ! " rief der
Sternputzer freudig . „ Also hat er doch Wort
gehalten uud auch das verbreitete Gerücht , er
sei bei der Flucht aus seines Vaters Haus von
den Jägern in den Lech getrieben worden und

habe darin den Tod gefunden , ist eitel Lüge .
"

„ Ja er ist 's, " bestätigte der Tiroler , „denn

es giebt nicht gleich eine zweite Person weit und



hielt die Nachricht , daß bei der Explosion einer

Pulvermühle in Rio de Janeiro drei Offi¬

ziere und ein Matrose von der Besatzung der

englischen Kriegsschiffe „ Sirius " und „ Racer "

getötet und fünf Matrosen verletzt wurden . Die¬

selben holten an der Küste Sand . Die brasili¬
anische Behörde hielt sie für Rebellen und

sprengte die in der Nähe bestndliche Pulver¬
mühle in die Luft .

verschiedenes.
* Sinsheim , 7 . Nov . Im Anschluß an den

kurzgefaßten Bericht im heutigen Blatte über
den Tod des Herrn Professor W . Höchst etter
in Karlsruhe sei zunächst hervorgehoben , daß die

Trauerfeier am Samstag abend 5 Uhr in dem

Hause des Entschlafenen abgehalten wurde , wobei

Herr Stadtpfarrer Brückner als Einleitungstext
über die Worte : „ Dienet Euch untereinander "

gesprochen . Ferner sprach noch im Aufträge des

Instituts Friedländer , von dessen Schülerinnen
die Feier mit Gesang eingeleitet wurde , der

Geistliche der Kadettenanstalt . Als Vorstand des

Sonntagsvereins ließ sich Ihre Königliche Ho¬
heit die Frau Großherzogin bei der Trauerfeier
durch Herrn Prälat D . Doll vertreten . Bei der

Einsegnung und Beerdigung , welche am Sonntag
nachmittag auf dem Friedhofe zu Karlsruhe statt¬
fand , zeigte es sich ganz besonders , welch hohen
Grad der Beliebtheit der Verewigte in allen Krei¬

sen der dortigen Bevölkerung genoß . War ja
doch die Teilnahme eine so allgemeine , daß die

Friedhofkapelle die vielen Hunderte von Leid¬

tragenden nicht zu fassen vermochte . Von der

Menge der kostbarsten Blumen - und Kranzspen¬
den heben wir nur die hervor , die am Grabe

niedergelegt wurden . So der Kranz der alten

Heidelberger Franken in Karlsruhe als Zeichen
treuer Liebe , sowie derjenige , den eine Abord¬

nung der Heidelberger Frankonen überbrachte ;
ferner des Lehrerkollegiums vom Seminar I . ,
desjenigen vom Seminar II . , der Zöglinge des
Seminar II . , des Instituts Friedländer , der

Lehrer dieses Instituts , des Gartenbauvereins
Karlsruhe , des Arbeiterbildungsvereins , der Bür¬

gergesellschaft Karlsruhe , der Gesellschaft vom
runden Tisch . Nicht zu vergessen des prächtigen
Kranzes , den die in Karlsruhe wohnenden Sins -

heimer Höheren Bürgerschüler mit dem Motto :

„ Ihrem verehrten ältesten Herrn Professor Wm .

Höchstetter
" spendeten . Die erhebenden Trauer¬

gesänge in der Friedhofkapelle und am Grabe
wurden von Herrn Hoforganisten Barner dirigiert .
— Wilhelm Christian Ludwig Höchst etter
wurde im Jahre 1840 in Sinsheim geboren .
Seine Eltern waren st Gastwirt und Posthalter
W . Höchstetter und dessen Ehefrau Sophie geb .

Kachel . Vom Jahre 1849 — 54 besuchte derselbe
die hiesige Höhere Bürgerschule , trat dann in
die Unterquinta des Lyceums in Mannheim ein
und nach Absolvierung desselben studierte er

Theologie an der Universität Heidelberg . Nach

abgelegtem theolog . Examen , welches derselbe
mit der Note „ gut

" bestand , wurde er Vikar in

Badenweiler , Stadtvikar in Emmendingen und in >

Lörrach , Pfarrverwalter in Hausen und in Hü¬

gelheim und im Jahre 1868 Pfarrverwalter in

Bargen , woselbst er einstimmig zum Pfarrer dieser
Gemeinde gewählt wurde . Im I . 1869 wurde

ihm für eine schriftliche Arbeit über „ Soziale
Frage und Kirche " von der Holländ . Universität
zu Leyden die große goldene Medaille als erster

Preis für Wissenschaft zuerkannt . In Bargen
wirkte er vier Jahre als Pfarrer , von wo aus
er im Jahre 1872 infolge einstimmiger Wahl

zum Vorstande der Höheren Töchterschule in Lahr
bestellt wurde . Bei Eröffnung des neuerrichteten
Lehrerseminars H . zu Karlsruhe 1876 wurde

Höchstetter von Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog zum Professor der deutschen Sprache
an genannter Anstalt ernannt , an welcher er bis

zu seinem Tode in treuer Pflichterfüllung thätig
war . Am Institut Friedländer wirkte er als

Lehrer der deutschen Sprache und des Religions¬
unterrichts . Im 1 . 1889 wurde er einstimmig als
Stadtverordneter der Stadt Karlsruhe gewählt .
Der Verlebte hinterläßt eine trauernde Witwe
und eine Tochter . Groß und schmerzlich ist die

Lücke , die der allzufrühe Tod dieses Mannes

gerissen . Ausgestattet mit den edelsten Eigen¬
schaften des Geistes und Herzens und einem viel¬

seitigen Wissen , war sein stets reger Geist nach
verschiedenen Richtungen hin unausgesetzt thätig .
Das Lehrerseminar verliert an Herrn Professor
Höchstetter einen seiner besten Lehrer , die Stadt¬

gemeinde Karlsruhe einen bewährten Ratgeber ,
die Vereine ein um Hebung und Förderung ihrer
Interessen hochverdientes Mitglied . Sein An¬
denken wird in dem Herzen und Gedächtnisse aller ,
die ihn kannten , in Ehren dauernd fortleben .

* Sinsheim , 8 . Nov . Ein äußerst gemüt¬
licher Abschiedsabend war es , welcher gestern

zu Ehren des nach Karlsruhe versetzten Herrn
Stiftbuchhalters August Ziegler im Neben¬

zimmer des „ Löwen " veranstaltet wurde . Wenn
bei solchen Anlässen die Zahl der Erscheinenden

zum Maßstab der Wertes und der Beliebtheit
des Scheidenden genommen werden darf , so kann

Herr Ziegler gewiß mit hoher Befriedigung auf
die sehr zahlreich besuchte Abschiedsfeier zurück¬
blicken . Aber auch die hiebei zu Gehör gebrach¬
ten Reden und Toaste , namentlich aber die ehren¬
den Worte seines Herrn Dienstvorstandes durften
als Beweis gelten , daß die dienstliche Tüchtigkeit
des Scheidenden wie sein gewinnendes Wesen
im außerdienstlichen Verkehre ihn der Achtung
und Zuneigung in hohem Grade wert machten .
So sehr jedoch das Bedauern über den Weg¬

gang desselben zum Ausdruck gelangte , in

ebenso beredter Weise wurden der Freude Worte

verliehen über die für Herrn Ziegler so ehren¬
volle Beförderung zur Revision des ev . Ober¬

kirchenrates . Indem auch wir ihn zu seiner
Beförderung beglückwünschen , sprechen wir gleich¬
zeitig die Hoffnung aus , daß es diesem tüchtigen
jungen Manne in seinem künftgen Wirkungskreise
wohl gefallen und es ihm dort stets recht gut
ergehen möge . — Die Stunden des Abschieds¬
abends wurden durch gemeinschaftliche Kommers¬

breit , die so ausschaut , wie er ; nun Hab
' ich >

erst wieder Freud
' am Wildschützenleben , wenn

er unter uns ist , denn er muß wieder unser
Hauptmann werden und die Jäger sollen es

gar bald merken , daß ein anderer Geist unter
uns herrscht .

"

„ Ja er muß unser Hauptmann werden ! "

riefen mehrere der Männer und alle drängten
sich um den gefürchteten Wildschützen , der jetzt
näher herangekommen , in dem viele einen alten
Bekannten und Schicksalsgenossen begrüßten .
Hiesel indeß war auffallend ruhig und bot still¬
schweigend einem jeden die Hand , denn er war
von der überstandenen Krankheit etwas abge¬
spannt und die ziemlich weite Wanderung hatte
auch nicht dazu beigetragen , sein gedrücktes Ge¬
müt zu erheitern , oder wenigstens c . as auf -

zurichten . Um seinen Begleiter , den Rothen ,
bekümmerte sich Niemand weiter und dieser warf
sich in der Nähe des Feuers ermüdet in das
weiche Moos .

„ Wie ich eben aus Eurer Rede vernommen, "

sagte nach einer Weil, . Hiesel , „ soll ich Euer

Hauptmann sein . Ich sage Euch aber , daß ich
mit der festen Absicht hierher gekor. :en , um

für immer dem Wildschützenleben Valet zu sagen
und mich von Euch zu verabschieden . "

„ Das kann Dein Ernst nicht sein , Hiesel,
"

rief der Sternputzer . „ Du willst uns verlassen ,
nachdem es Dir gelungen , Dich glücklich vor
den Verfolgern in Sicherheit zu bringen ; eher
glaub

' ich, daß der Lech aufwärts fließt und
es wird wohl nur eine Anwandlung sein , die

Dich Angesichts der in den letzten Tagen über¬

standenen Gefahr ergriffen .
"

„ Ich weiß woher der Wind weht, " höhnte
der Rothe , der jetzt wieder auf die Gruppe
Männer zugeschritten kam , die sich um Hiesel ge¬
bildet . „ Die schöne Kundel aus der „ Wald¬

schenke" hat cs ihm angethan und ihr zu Liebe

will er uns verlassen . "

„ Schweig , sag
' ich Dir .

" rief Hiesel ihm zu .

„ Ich Hab
' es gesagt und dabei bleibt es . Ich

gehe in ein anderes Land , wo mich Niemand

kennt und werde ein rechtschaffener Mensch . Und

ich kann Euch nur rathen , thut ein gleiches ,
oder kehrt heim zu Eurer Familie , unterwerft

Euch der Strafe , die dann vielleicht nicht so

hart ausfällt und laßt die Zeiten , die wir mit

einander im Guten und Schlechten verlebt , eine

Erinnerung sein .
"

(Fortsetzung folgt . )

lieder und gelungene Klaviervorträge in ange¬
nehmster Weise verkürzt .

* Sinsheim , 7 . Nov . Am 1 . d . M . erhielt
Auguste Wolf von hier die aus der Pfarrer

Herrmann
' schen Stiftung fällige Gabe für treue

Dienstboten im Betrage von 70 Mark . Die -

clbe wurde der erfreuten Frau von Herrn Bür¬

germeister Haag in Gegenwart von Mitgliedern
des Armenrats im Rathause übergeben , wofür
die Beschenkte gerührten Herzens ihren Dank

aussprach , l
* Sinsheim , 6 . Nov . Heute abend 5 Uhr

'
irach ein durchreisender ca . I 8 V2 Jahre alter

Handwerksbursche auf der Hauptstraße plötz¬
lich zusammen . Der herbeigerufene Arzt erkannte
auf allgemeine Schwäche , hervorgerufen durch
mangelhafte Ernährung . Der junge Mann
wurde sofort ins städtische Spital verbracht , wo
er sich unter der Pflege der dortigen Schwestern
wohl bald erholt haben wird .

* Neckarbischofsheim , 7 . Nov . Durch Mi -

nisterialerlaß vom 26 . Okt . wurde der hiesigen
Gemeinde zur Deckung der Wasserleitungs -

Kosten der ansehnliche Betrag von 9000 Mark
aus Staatsmitteln überwiesen . — Dem Beispiele
von Neidenstein folgend , hat sich neuerdings die
Gemeinde Flinsbach und dem Vernehmen nach
auch Siegelsbach zum Anschluß an den Bezirks -

pitalverband Neckarbischofsheim bereit erklärt .

+ Dühren , 7 . Nov . Hier wurde sämtlicher
Tabak verkauft zum Preise von 23 — 27 Mk .
:jer Zentner . Derselbe ging an die Firmen
Hauck in Heilbronn und Leoni und Hirsch in
Mannheim über .

* Eppingen , 6 . Nov . Die hiesige allgemein
als gut anerkannte landwirtschaftliche Wi nter -

chule hebt sich auch bezüglich des Besuches
von Jahr zu Jahr . Der am 4 . ds . Mts . be¬

gonnene Kurs wird in diesem Schuljahre von
30 Zöglingen besucht . Möge die Schule in der

eitherigen Weise stets erstarken und zunehmen .
— Bezüglich des Brandes des Heumagazins

der Königl . Rendantur in Bruchsal erfährt die

„ Kraichg . Ztg .
"

, daß zwei Personen wegen Ver¬

dachts der Brandstiftung in Untersuchungshaft
genommen wurden .

— Die Bahnbauarbeiten der strategischen
Linie Karlsruhe -Rastatt bis an den Rhein ,
find in vollstem Gange , so daß die Fertigstellung
, is zum kommenden Frühjahr in Aussicht steht .

— Hauptmann Lautier vom Jnf . -Regt . 25

(v . Lützow ) in Rastatt stürzte daselbst in der

Nähe der Leopoldsfeste mit seinem Pferde derart

unglücklich , daß alsbald der Tod eintrat .
— Aus Schneidemühl , 7 . November , wird

amtlich mitgeteilt , daß der aus dem hohen Rohre
strömende Wasserschlamm von selbst versiegte ;
>edoch wird der Wiederausbruch befürchtet . Der

sonstige Erguß ist gering .
— Unter den bei der Katastrophe in San¬

tander Getöteten , nachträglich auf s e ch s h u n d e r t

geschätzten Personen befinden sich der Civilgou -

verneur der Stadt und andere Autoritäten .

Außerdem standen am Freitag Abend infolge
der Explosion etwa 60 Häuser in Flammen ;
man befürchtete beim Mangel von Löschapparaten
eine weitere Ausdehnung des Brandes . Der

Telegraph ist unterbrochen . Der Minister des

Innern ist nach Santander abgereist . Das

Schiff , auf dem die Explosion stattfand , hieß

„ Cabomachichaco
"

. Das Feuer brach im Waaren -

raum aus und verbreitete sich nach der Kammer ,
die 20 Kisten Dynamit als Contrebande neben

einer Petroleumladung enthielt . In diesem

Augenblick fand die Explosion statt , die auch
die Bemannung des transatlantischen Dampfers

„ AlphonS XII .
"

, der zur Hülfeleistung herbei¬
fuhr , ferner zahlreiche andere Personen , alle bei

der Bewältigung des Brandes thätigen Gens -

darmerie - Offiziere , alle Gensdarmen außer

zweien , den leitenden Kapitän , dessen Stellver¬
treter und den ersten Steuermann tötete . Die

Trümmer wurden weithin fortgeschleudert , fielen

auf benachbarte Häuser , zerstörten die Eisenbahn¬

geleise und verwundeten und töteten viele Men¬

schen . Gleichzeitig wurden zehn Häuser in Brand

gesetzt und ein in den Bahnhof einlaufender

Personenzug zertrümmert , wobei mehrere Rei¬

sende getötet und verwundet wurden . — Die

ersten Nachsuchungen im Hafen zu Santander

ergaben , daß zahlreiche Fahrzeuge sowie ganze

Haufen Leichen auf dem Meeresgründe liegen .



□ Sinsheim , 8 . Nov . Kein „ böjes Fräu¬
lein " — nein , ein „ gutes " — eine Frau ist' s ,
zu deren Ehrenabend und Vorteil die heutige
Vorstellung gewählt und bestimmt ist . Frau
Direktor Feigel , diese tüchtige und vielsei¬
tige Künstlerin , wird in der Titelrolle heute vor
dem Publikum auftreten . Das Volksstück ist
hier ganz neu , mithin von doppeltem Interesse
für die Theaterfreunde ! Die Handlung ist höchst
spannend und interessant vom Anfang bis zum
Schluß ; für die Gediegenheit und den dramati¬

schen Wert des Stückes bürgt übrigens der Name
des Verfassers , Rudolf Kneisel . — Wir müssen
heute doppelt zum Besuch dieser Vorstellung ver¬

anlassen , gilt es doch dem unstreitig tüchtigsten
Mitgliede die Ehre der Anwesenheit im Theater¬
saal zu erweisen. Wie viel die Benefiziantin für
die hierortigen Theaterverhältnisse geleistet hat ,
weiß Jedes , das nur einmal einer Vorstellung
beigewohnt . — Möchten vorstehende Zeilen den

beabsichtigten Zweck erfüllen und dazu beitragen ,
der Frau Feigel heute ein vollbesetztes Haus
zu sichern !

Sinsheim . Ergebniß der Schöffengerichtssitzung
am Dienstag den 7 . November :

1 . Wilhelm Bender und Wilhelm Sohns von Hof -

fenheim erhielten wegen Körperverletzung eine Geldstrafe
von je b Mk . , der Mitangeklagte Karl Heinrich Neu ,
Maurer , wegen Thätlichkeiten gleiche Strafe .

2 . Bäcker Karl Zeltmann von Eichtersheim wurde

wegen Körperverletzung zu 4 Wochen Gesängniß verur¬
teilt .

3 . Gegen Jakob Diefenbacher von Rohrbach wurde

wegen Sachbeschädigung eine Geldstrafe von 5 Mk . aus¬

gesprochen .
4 . Friedrich Weber Ehefrau , Rosina Marie Bloch

ledig , Susanna Brust ledig und Georg Scherer Ehefrau ,
alle von Waldangelloch , erhielten wegen Diebstahls je
1 Tag Gesängniß .

b . Elisabetha Hagner ledig von Mainz wurde wegen
Diebstahls zu 14 Tagen Gesängniß verurteilt , an der

Strafe wird 1 Woche Untersuchungshaft abgerechnet .
6 . In der Privatklagesache des Kaufmanns Franz

Hahne in Bonn , Sofie geb. Servas gegen Georg Hug
Ehefrau , Magdalena geb . Huber von Reihen kam eine

Versöhnung zu Stande .
7 . Ebenso in der Privatklagesache des Schreiners

Christian Mößner von Treschklingen gegen Mina Scher -

zer ledig von da wegen Beleidigung .
8 . Schreiner und Landwirth Georg Schell von

Dühren erhielt wegen Beleidigung des Pfarrers Gilbert
von da eine Gefängnißstrafe von 3 Wochen .

9 . In der Privatklagesache des Josef Haarmann in

Sinsheim gegen Georg Leitz Ehefrau Lisette geb . Schork
in Dühren weg . Beleidigung erkannte das Gericht gegen
die Angeklagte aus eine Geldstrafe von 5 Mk .

10 . Ludwig Weber von Schongau erhielt wegen
Sachbeschädigung eine Gefängnißstrafe von 3 Tagen ,
welche durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt sind ,
ferner wegen Bettels eine Haftstrafe von 14 Tagen .

Cheviot oder Buxkin für 1 ganzen Anzng
zu Mk . 5 .75 ,

Velour o. Kammgarn für einen ganzen Anzug zu M . 7 .75

je 3 Meter 30 cm . berechnet für den ganzen Anzug
versenden direkt an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft Oetlinger Sr
Co . , Frankfurt a . St . Fabrik - Döpöt. Muster
franko ins Haus . Nichtpassendes wird zurückgenommen .

Tansendfaches Lob, notariell bestätigt , über Holl .
Tabak von B . Becker in Seesen a . H . 10 Pfd . fco.
8 Mk . hat die Exp . dieses Blattes eingesehen .

Marktberichte .
* Sinsheim , 7 . November . Heute war der

hiesige Schweinemarkt mit 100 Stück Milch --

und 58 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wur¬
den für das Paar Milchschweine 14 —24 Mk .,
für Läuferschweine 36 —60 Mark .
- - IS, - rna - -

Amtliches verküitstMitgslilall für den Amtsbezirk Sinsheim mit den Amtsgerichlshezirken Sinsheim unö Neckarhischossheim .

Bekanntmachung .
Das Verzeichnis der zur Teilnahme

an der Kreisversammlung berechtig¬
ten Großgrundbesitzer betr .

Nr . 82712 . Nachfolgend bringe ich das Verzeichnis der zum per¬
sönlichen Stimmrecht auf der Kreisversammlung berufenen Großgrund¬
besitzer des Kreises Heidelberg mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß etwaige Einsprachen gegen dasselbe , oder nachträgliche Anmeld¬

ungen binnen acht Tagen bei dem Unterzeichneten Kreishauptmann anzu¬
bringen und zu begründen sind .

Ich bemerke hiezu , daß zur persönlichen Teilnahme an der Kreis¬

versammlung diejenigen berufen sind , welche innerhalb des Kreises an

Liegenschaften ein Grundsteuerkapital von mindestens 70000 Mk . besitzen ,
das seit 5 Jahren von ihnen oder ihren Familienvorsahren versteuert
wird . Als persönliches Erfordernis gilt die Eigenschaft als badischer
Staatsbürger nebst Zurücklegung des 25 . Lebensjahres , wobei jedoch der

Berechtigte nicht im Kreise seinen Wohnsitz haben muß . Für etwaige
neue Anmeldungen mache ich darauf aufmerksam , daß solche die Angaben
enthalten müssen :

1 . des Vor - und Zunamens , des Jahres und des Tages der Ge¬
burt , sowie des Standes des steuerpstichtigen Grundbesitzers ,

2 . des Wohnortes desselben in - oder außerhalb des Kreises ,
3 . den Nachweis über die von dem steuerpflichtigen Grundbesitzer

oder seinen Familienvorfahren seit mindestens 5 Jahren — das

laufende Steuerjahr mit eingerechnet — in dem Kreise versteuerten
Grundsteuerkapitalien .

Heidelberg , 28 . Oktober 1893 .
Gr . Kreishauptmann :

Pfister .

Verzeichnis der Großgrundbesitzer :
1 . Seine Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden zu Karlsruhe .
2 . Freiherr Karl v . Venningen zu Eichtersheim .
3 . Graf Max von Helmstadt zu Neckarbischofsheim .
4 . Seine Durchlaucht Alfred Prinz zu Löwenstein -Wertheim - Freuden -

berg auf Schloß Langenzell .
5 . Freiherr August v . Gemmingen -Hornberg zu . Michelfeld .
6 . Freiherr Wilhelm Pleikart von und zu Gemmingen , Gr . Oberst¬

kammerherr zu Karlsruhe .
7 . Freiherr Ludwig von Bettendorf zu Karlsruhe .
8 . Eberhard Freiherr v . Gemmingen - Guttenberg auf Schloß Guttenberg .
9 . Freiherr August von Degenfeld zu Eulenhof .

10 . Götz, Graf von Berlichingen zu Helmstadt .

Bekanntmachung .
Die Prüfung der Handfeuerwaffen betr .

Nr . 21928 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß im Groß¬

herzogtum Baden eine Anstalt zur Prüfung der Handfeuerwaffen (§ 1

des Reichsgesetzes vom 19 . Mai 1891 , die Prüfung der Läufe und Ver¬

schlüsse der Handfeuerwaffen betr .) nicht errichtet worden ist . Dagegen
können die Beschußanstalten in Suhl , Oberndorf und Germersheim zur
Prüfung von Handfeuerwaffen benutzt werden . Die Bedingungen bei

Benützung dieser Anstalten können auf der diesseitigen Kanzlei einge-

sehen werden .
Sinsheim , den 4 . Nov . .der 1893 .

Großh . Bezirksamt :
Gaddum .

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Der ur terzelchncte Vertreter dieser ältesten und größten deutschen Lebens -

DersicherungSanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen und

« bietet sich zu jeder gewünschten Auskunft .

Sinsheim . F . Grimm .

Einladung .
Der Unterzeichnete erlaubt sich die Wahlmänner und

Urwähler des Bezirks zu einer Besprechung über die Ver¬

handlungen des verflossenen , wie künftigen Landtags auf

Sonntag, den 13 . November , nachmittags 3 Ahr,
in den Saal des Gasthauses zum „Löwen " hier ergebenst

einzuladen .
Sinsheim , 8 . November 1893 .

Schweinfurth , Landtagsabgeordneter .

Bekanntmachung .
Nr . 277 . Die Lagerbuchskonzepte der Gemarkungen Bargen , Flins -

bach und Wollenberg sind aufgestellt und werden mit höherer Ermächtig¬

ung gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandesherrlichen Verordnung vom 11 .

September 1883 , vom Dienstag , den 21 . November d. I . an während
vier Wochen auf den Rathäuser » der betreffenden Gemeinden zu Jeder¬

manns Einsicht öffentlich aufgelegt .
Zugleich werden die Eigentümer von Liegenschaften obiger Gemark¬

ungen aufgefordert , etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der einge¬

tragenen Beschreibungen und ihrer Nechtsbeschaffenheit innerhalb der Offen¬

legungsfrist dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Sinsheim , den 8 . November 1893 .
U . Baumann , Bezirksgeometer .

Bekanntmachung .
Freitag , den 10 . November 1893 , vormittags von 10 bis nach¬

mittags 1 Uhr werden in der Wirtschaft von Haffelder im Helmhof die

zur Unterzeichneten Kasse fälligen Beträge für Holzgeld und Communal -

steuern pro 1893/94 erhoben .
Wimpfen , den 3 . November 1893 .

Stadtkaffe Wimpfen :
Gollmann , Stadtrechner .

Wegen Abräumung
meiiierBaumschulesüid

Obstb äume zu außerordentlich billigem
Preise , ferner Johannisbccr - und

Stachelbecr - Hochstämme und niedere ,
beste Sorten zur Weinbereitung , ab¬

zugeben .
Joh . von Kausen .

NB . 7 Stück sehr schöne junge
Gänse verkauft D . O .

M . Miciml-Lckrthm
empfehlen

Gebrüder Ziegler .

^ Fft. marin . Häringe
K Neue russ . Sardinen
£ Neue
J holl. Vollhäringe
| Beste brabanter
I Sardellen 1891er

SO Neue

& Bismarckhäringe§ billigst bei
A Hugo Seufcrt.

Hotel Post
Mmger Lager-,üiei

Münchener Aranart.

JLeklevadrejsen
(gummiert ) und

Anhängezettel
'

(mit Oesen) zu Expreßgutsendungen
sind zu haben in der Buchdruckerei
von G . Becker i« Sinsheim .

Eine schöne freundliche
WoUnuns

von 4 Zimmern auf 1 . Dezbr . zu
vermieten . Näheres auf der Exp .
ds . Bl .



Größtes Lager
WOLLWAREN

als :

ChLles, Tücher , Kopshüllen, Hauben, Pelerine , Kinder-

Jäckchen , Kleidchen , Röckchen , Kinderkappen, Schneekappen,
Cachenez , Normalhemden, Unterjacken , Unterhosen , Herren¬
westen, Leibbinden, Pulswärmer , Fäustlinge , Muffe , Knie¬
wärmer , Strümpse und Socken , sowie die größte Aus¬

wahl in Winterhandschnhen empfiehlt zu ben billigsten Preisen

Sinsheim . H . Rufch.
.t'jt. Mleuüeckomg ,

ferner für Lebküchler

la . Havanna- Honig,
steifkörnig, sowie

Ammonium und Pottasche
empfehlen billigst

Oeörüder Ziegler .

Zum ersten Male hier .

Europas neueste patentierte
Mystery The wonderful

Mystery Dark .
Eine Dame verschwindet

in freier Luft mitten im Zu¬
schauerraum , obgleich sie von
mehreren Personen gefesselt und

gehalten wird .

Casmo-Gesellschast Sinsheim.
Donnerstag , den 9 . d. Al . , aöends 8 Mstr ,

FamilienabendiintTanzniiterlialHiiiy .
Der Vorstand .

Für bevorstehende Bedarfszeit empfehle :

MtchMch
in Waschleder , Gla ^ e , Ring¬
wood und Tricothandschuhe
schon von 20 Pfg . an .

Ebenso

Pelzwaren (eigenes Fabrikat)
in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln in großer Auswahl und

zu billigen aber festen Preisen .

Sinsheim . i . Slierle .

EMwm

mm

w/ ,

Die Deutsche
Cognac - Compagnie
Löwenwarter & Cie .
( Commändit - 66sellschaft )

zu Köln a . Rhein
empfiehlt

COGNAC
* zu M . 2 .— br. Fl.

,
* * ; 2.50 „ „

* * * „ 3 -
„ „

Die Analyse des vereideten Chemikers
kautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In ganzen und halben Flaschen käuflich
in der Apotheke zu Sinsheim ,

Apotheke zu Kirchardt.

Waibstadt .
An Wicilcrvcrkätifcr, Händler

nnd Hankcrcr
liefert billigst alle Arte » Galanterie - ,
Bijouterie - und Kurzwaren , als :
Broschen , Kämme , Geldbeutel , Blei¬
stifte und Federhalter . Notizbücher .
Knöpfe , Uhrketten , Uhrengehänse aus
Celluloid u . Metall , Bilder u . Spie¬
gel , Taschenmesser rc . . sowie sämt¬
liche in diese Branchen einschlagenden
Artikel .

Berkauf nur gegen Baarzahluug .
K . L . Diehm .

in

Kleider * u . Mantelbesätze .
Tressen , Herkulesborde » , Krimmer , Plüschbesätze , Passe -

mentrie , Sammt - » nd Eeidebänder empfiehlt zu den billigsten

Preisen

Sinsheim . K . Wusch .

ä Mk . 1,70 , 1,80, 1,90 , 2,— das Pfund , in den beliebten feinen
Qualitäten, zu haben in Sinsheim hei («g . Eiernmnn .

I . Neue

| tl . hiiMP
empfiehlt bittioft

Wilh . Scheeder .

Kartoffeln,
Magnum -honum u . Wurst -
kartoffeln werden angekauft von

I ^ierinnnn .

Allchkll -Schkilholch
dürr und trocken,

verkauft Karl Schick ,
Bäcker.

Schwämme
in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Sclieeder .

irre
in Emaille , Gußeisen u . Gußeisen
emailliert empfiehlt in großer Aus¬
wahl billigst

Carl - Fisch er .

Vorzüglichen , dunkelroten

Tischwein
(kräftiger , reiner Naturwein ) ä Flasche
80 Pf . bei Abnahme von 10 Flaschen
ä 70 Pf . ( incl . Glas ) empfiehlt

Apotheke in Sinsheim .

Knorr ' s

billigst bet Wilh . Schcrdcr .

Hochfeine Milchner

Käringe ,
neue

marinierte Häringe »
hochfeine

Msmarckyäringe
mit pikanter Sauce ,

neue

russische Sardinen
empfiehlt billigst

Gg . Cicrmann .

Kirchardt .

Unterhosen,
Wolle, Baumwolle

und Webgarne
in allen Farben empfiehlt billigst

Heinrich Waidler .

Keidelöerg ,
liefert nicht Iheurer und ebenso gut

als von großen Handelsplätzen
bezogen

Kaffee
Fst . Santos p. Pf. Mk. 1 .10

„ Campinas „ „ „ 1 .20
„ Domingo „ „ „ 1 .30
„ Honduras „ . , „ 1 .40
„ Soemanic „ „ „ 1 .50
„ Mocca . , „ „ 150

Die Preise verstehen sich bei Ab¬
nahme von Postkolli ä 9 ' /a Pfund .

Impressen
zu Bürgerausschnßwahlen , auch Wahl¬
zettel hält auf Lager die Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

Theater in Sinsheim
im Smittiini Oes fjerrn ScfjuuOecfi .

Mittwoch , den 8 . Novbr . 1893 :

Zum .fienrft j für Frau tuifc Feigel!
Neu ! Neu !

Höchst interessant ! Höchst spannend!

Ins döst W
'
iilck

Or ginal - Bolksstück in 5 Akten von
Rudolf Kneisei .

Hochgeehrtes Publikum !
Ich erlaube mir . Sie auf obiges vor¬

zügliche Werk ganz besonders aufmerksam
zu machen und füge die Bitte an , auch
mir durch recht zahlreichen Besuch meiner

Benefizvorstellung Ihre Gunst und Ihr

Wohlwollen zu bekunden .
Mit aller Hochachtung ergebenste

Luise Fcigel .

Redaktion, Druck und Verlag von G. Becker in SinSheiw
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